
Für alle weiteren Fragen oder einem 
individuellen Beratungsgespräch stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Persönliche Terminvereinbarungen sind möglich 
unter den Telefonummern:

Pastor Reimar Schirrmann, Heimleiter
05041/778 440
Iris Würthele, Pflegedienstleiterin
05041/778 444

Altenzentrum Springe
Jägerallee 11, 31832 Springe
Fax 05041/778-457
E-mail: info@altenzentrum-springe.de

Mitarbeiter

Durch die kleine Bewohneranzahl und einem festen  
Mitarbeiterstamm können diese Grundbedürfnisse ge-
stillt werden. Unsere Mitarbeiter, die in diesem Bereich 
arbeiten, sind besonders geschult.

Eine Einrichtung des 
Evangelisch-Freikirchlichen 
Sozialwerk Hannover e.V. 
Mitglied im Diakonischen Werk

Dement sein in Würde



Deshalb sind Angehörige und Freunde oft ein Bindeglied 
vom gestern zum heute.

Die Mitarbeiter in der Heimatstube verstehen sich in ihrer Ar-
beit als Begleiter, Anleiter durch die „Erinnerungsinseln“ der 
an Demenz erkrankten Bewohner und ihren Veränderungen.

Um diesen Menschen ein Stück „Heimat“ zu geben, ver-
mitteln die Mitarbeiter mit Empathie, Wertschätzung und 
Würdigung der individuellen Lebenserfahrungen Akzeptanz 
und Selbstbestimmung.

Die 6 physiologischen Grundbedürfnisse bei
Bewohnern, die an einer Demenz erkrankt sind: 

n	 Liebe
n	 Trost
n	 Bindung
n	 Einbeziehung in eine Gruppe
n	 Identität
n	 Beschäftigung

Dement sein in Würde

Die Heimatstube ist ein geschützter, aber kein geschlossener 
Wohnbereich, der Bewohnern und Bewohnerinnen einen klei-
nen überschaubaren Lebensbereich – Heimat – vermitteln soll. 
Familiäres Miteinander und ausgelebter Bewegungsdrang 
haben großen Stellenwert. Verwechselungen von Dein und 
Mein sind hier Normalität, werden akzeptiert und geben in-
nerliche Freiräume.

Menschen mit Demenz haben Schwierigkeiten, sich an ge-
genwärtige Situationen anzupassen. Nur durch Vertrauen 
und biographische Kenntnisse kann ihnen Hilfe geschehen.

Ein Innenhof mit Beeten 
und Rabatten lädt ein 

zum Verweilen und Gärtnern.


